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ADAC-Sicherheitstraining am 
29. Juli 2023 in Haltern am See

Sehr früh (!) traf sich am Sams-
tag um 7.45 Uhr eine Gruppe 
von 20 Morgan-Besatzungen 
in Haltern am See zum Sicher-
heitstraining. Die weiteste 
Anreiste hatte Markus (Sekti-
on UnMOGlich) aus Köln, der 
dort um 6 Uhr aufgebrochen 
war, trotzdem gute Laune 
mitbrachte. Überhaupt war 
die Gruppe guter Stimmung, 
trotz der vorhergesagten Ge-
witter, die erst zur Rückfahrt 
einsetzten, so dass unser Grup-
penfoto etwas verregnet war.

I

In 2 Gruppen a 10 Fahrzeuge 
aufgeteilt, hatten wir zwei 
engagierte Instruktoren des 
Trainingszentrums, die von un-
seren Autos begeistert waren. 
Technisch war vom 1973er Plus 
8er mit Schneckenlenkung bis 
zu den aktuellen CX-Modellen 
mit ABS alles vertreten. Die Teil-
nehmer waren teilweise „Wie-
derholungstäter“ mit entspre-
chender Erfahrung, aber auch 
erstmals dabei. Interessant 
fanden die Instruktoren, dass 
praktische jeder Morgan auf 
dem Parkour anders reagierte, 
als wäre jedes Fahrzeug eine 
„Einzelanfertigung“. 

Mit zunehmendem Vertrau-
en in eigene Fähigkeiten und 
die Wagen wurden die Run-
den sportlicher. Überall gab es 
quietschende Reifen, röhren-
de Motoren, sportliches Tem-
po und hervortasten an die 
Grenzen beim Bremsen, Aus-
weichen oder auf der Kreis-
bahn.

Schließlich blieb es in der 
Gruppendiskussion offen, ob 
es die unterschiedliche Fahr-
zeugtechnik oder die Fahr-
weise war, die beachtliches 
Tempo, kurze Bremswege (die 
ABS-Modelle benötigten auf 
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der glatten Bahn deutlich län-
ger als die konventionellen Ty-
pen!) und elegantes Auswei-
chen ermöglicht haben.

Eindrucksvoll war der demons-
trierte Bremsversuch aus 30 
km/h bzw. 50 km/h. Hier wur-
de klar, was eine Bremsweg-
vervierfachung bei Tempover-
doppelung bedeuten würde 
und warum 30 km/h im Be-
reich von Schulen etc. überle-
benswichtig für die Fußgänger 
sind. Einige erinnerte das an 
den „7. Sinn“, eine Serie, die 
vielleicht wieder aufgenom-
men werden könnte.

Großer Dank geht an Stefan 
für die Organisation und den 
MCD für das Sponsoring und 
an die Instruktoren, die uns viel 
Möglichkeit gaben, alles aus-
zuprobieren.

Marc Kluge
Die Bilder sind von Wolf Binder,  
Sascha Becker, Marc Kluge 
und Stefan Wünnemann 
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